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Radtour SaarLorLux 

30. Juni - 7. Juli 2024 

Programm: 

30.06.24: Anfahrt mit dem Car ab Raum Bern 
via Basel, Strassburg nach Nancy. 

01.07.24: Nancy - Metz (ca. 75 km/170 hm) 

Nach dem Erkunden von Nancy verlassen wir die Stadt 
am Ufer der Meurthe. Nach wenigen Kilometern errei-
chen wir die Mosel. Wir folgen ihr bis Metz. 

02.07.24: Metz - Remich (ca. 75 km/270 hm) 

Von Metz, das viel Sehenswertes und erlesene Gastro-
nomie zu bieten hat, geht es der Mosel entlang durch 
das Städtchen Thionville bis Remich.  

03.07.24: Remich - Luxembourg   

  (ca. 40 km/600 hm) 

Von hieraus geht es weiter durch die Weinberge in die 
Hauptstadt des Großherzogtums Luxemburg. Das Herz 
der lebendigen, weltoffenen, kulturell spannenden und 
zugleich entspannten und grünen Hauptstadt schlägt im 
Zentrum Luxemburgs. Kosmopolitisch und inspirierend. 
Und das alles auf imposanten historischen Fundamen-
ten. UNESCO-Welterbe zum Anfassen, Kultur und 
Shopping zum Genießen.  

04.07.24: Luxemburg - Berdorf   
  (ca. 74 km/1050 hm) 

Ländliche Gebiete und kleine Dörfer prägen diese  
Etappe.  

05.07.24: Berdorf - Trier (ca. 68 km/970 hm) 

Als erstes erreichen wir Echternach, eine der ältesten 
Christianisierungs- und Kulturstätten Europas. Wir fah-
ren weiter an den Kyll Radweg. Dieser führt uns nach 
Trier, der ältesten Stadt Deutschlands. 

06.07.24: Rundtour Trier - Ruwer Radweg 
  (ca. 76 km/910 hm)  

Wir fahren von Trier an die Saar, wo Rebberge den 
Weg säumen. In Zerf erreichen wir den Ruwer Hoch-
wald Radweg, wo von 1889 an für gut 80 Jahre und 
teilweise länger Wagons von Trier aus durch das Tal 
der Ruwer nach Hermeskeil gerollt sind. Hier entstand 
mit dem Ruwer-Hochwald-Radweg ein Freizeitparadies 
für Radler, Skater und Wanderer. 

Der Ruwer-Hochwald-Radweg nutzt auf über 90 % sei-
ner Strecke die Trasse der ehemaligen Ruwer-Bahn 
und ist einer der markantesten Bahntrassenradwege in 
Rheinland-Pfalz. Wir fahren gemütlich den Radweg 
hinunter bis Trier. 

07.07.24: Rückfahrt in Schweiz. 

Preis:  ab Fr. 1‘250.--/Person 
  bei mind. 12 TeilnehmerInnen  

Leistungen: Carfahrt ab/bis Bern, 7 Übernachtungen  
im Doppelzimmer mit Dusche/WC, Halbpension, Gepäck-
transport, Transport des eigenen Fahrrades, Radtourinfos 
 

Einzelzimmerzuschlag: Fr. 250.--/Person 

Annullationskosten:  ab Fr. 88.--/Person inkl.  
    24h-Personenassistance 
 

Anmeldeschluss:  15. April 2024 

 
Metz/F 



Die Region SaarLorLux ist eine erlebnisreiche Kul-
turregion im Herzen Europas, die ihren Besuchern 
eine Vielzahl kultureller, historischer und wirtschaftli-
cher Eindrücke bietet. 

Von Trier bis Lothringen, von der Saar und Luxem-
bourg bis zur Pfalz gibt es jede Menge touristischer 
Highlights zu entdecken. Nicht nur kulturelle Groß-
veranstaltungen, sondern auch die abwechslungs-
reichen Naturlandschaften rund um die Flüsse Mo-
sel, Saar und Sauer begeistern jährlich Millionen 
Besucher. Mit Luxembourg, Metz und Trier hat die 
Region auch Städtetouristen einiges zu bieten. Ent-
decken Sie die Grenzregion zwischen Deutschland, 
Frankreich und Luxembourg und genießen Sie das 
europäische Lebensgefühl.  

Trier ist eine über 2000 Jahre alte Großstadt an der Mittel-
mosel in Rheinland-Pfalz. Trier, einst als Augusta Treverorum 
von den Römern gegründet, ist eine der ältesten Städte 
Deutschlands. Triers große historische Bedeutung wird durch 
die zahlreichen antiken und mittelalterlichen Baudenkmäler 
unterstrichen, von denen acht von der UNESCO als Welterbe 
ausgezeichnet wurden. 

Als die Römer 170 n.Chr. den Grundstein für die Porta Nigra 
legten, konnten sie kaum ihre Erfolgsgeschichte ahnen. 
Schließlich war das Stadttor damals nur eines  von vieren in 
Trier – und von vielen im gesamten Römischen Reich.  Heute, 
rund 1850 Jahre später, ist das „Schwarze Tor“ das besterhal-
tene römische Stadttor nördlich der Alpen und DIE Sehens-
würdigkeit, wenn es um die römische Herrschaft in den Gebie-
ten des heutigen Deutschland geht.  

Nancy ist weltweit berühmt für sein architektoni-
sches Ensemble, das seit 1983 zum Weltkulturerbe der 
UNESCO zählt. Entdecken Sie die Place Stanislas, die 
als einer der schönsten Plätze der Welt gilt. 

Mit ihren goldverzierten Gittern und schmucken Spring-
brunnen, dem Rathaus, Grand Hôtel, Oper von Nancy 
und Lothringen sowie das Museum der Schönen    
Künste verbinden, verdreht die Place Stanislas – eine 
gepflasterte Fußgängerzone – Spaziergängern die 
Köpfe. Dieses architektonische Schmuckstück wurde 
im 18. Jh. auf Veranlassung des Herzogs von Lothrin-
gen, Stanislas Leszczynski, von Emmanuel Héré er-
baut. Der gemeinsam mit den Plätzen Carrière und 
Alliance auf der UNESCO-Welterbeliste stehende kö-
nigliche Platz bildet das Bindeglied zwischen histori-
scher und neuer Stadt.  

Metz, die Gartenstadt par excellence, offenbart eine 
fröhliche Kombination aus urbanem Grün und Städtetouris-
mus. 
Ob Bauten, Plätze oder Gassen, oft trotzt die Architektur 
zwischen Seille und Mosel dem Zahn der Zeit.  

In der Altstadt steht die gotische Kathedrale von Metz, die 
für ihre vielen, großteils von angesehenen Künstlern ge-
schaffenen, Buntglasfenster bekannt ist. In der Nähe befin-
det sich das Städtische Museum Cour d'Or mit Ausstel-
lungsstücken von der Römerzeit bis zur Renaissance. Im 
Centre Pompidou-Metz mit seiner geschwungenen Dach-
konstruktion wird zeitgenössische Kunst ausgestellt.  


